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Vor der Entscheidung.
Rur wenige Tage trennen uns noch von dem

?ntscheidungstag, an dem das deutsche Bolküberselne
^ ?en Geschicke für die nächsten mer Jahre bestun.

soll Das Wahlfieber kreist jetzt. Außen  mmhl
?1" der Wahlkampf nur durch den papiernen Zauber
Merkbar Eine ungeheure Flut rauscht jetzt über
^deutschen Wähler, um sie in diesem oder lenem
»arteisinne zu beeinflussen. An Geld schämt es bei
^iner Partei zu fehlen. Tag für Tag leuchten neu«
Kablvlakate und Versammlungsanzeigen in ocklen Re-
unbvaenfarben an den Lichtfaßfäulen und Maueran-
^läaen ' Geschäftige Hände verbreiten Tausende und
Wertausê e vom Flugblättern : von der viel bejam¬
merten Papiernot ist plötzlich nrchts mehr zu mer .en.

Dies sind nur die äußeren Zeichen des Wahl-
wnvkes der jetzt das deutsche Volk bewegt. Die wirk.
Ln Kämpfe Melen sich im Innern  ab . m den
tzersammlungen, wo die Gegensätze iuweilen hart außvvallen Jeßt kurz vor der Wahl sinoen
alltäglich Wahlversammlungen statt ; in stundenlan-
m Wahlreden werden nochmals die Sünden der Ver-
Mamheit. die Fehler der Gegenwart und die Aus-
Len der Zukunft ausführlich erörtert. Je nach der
tzartetrichtung beurteilen die Parteiredner d,e Lage
«Mieden Dementsprechend unterscheiden sich auch
»ir̂ Wahlversprechungen. Die Wahlversammlungen
lind im großen und ganzen bis , letzt ruhig verlausen
Kur in Berlin kam es verschiedentlich »» heftigen
ZusammenstößM. die zum Teil auch m TSttichretten
«warteten. Hier wurden Stuhlbeine und Bierse,

verwendet, um den politi chen Gegner eines Bes-
A zu beehren Doch handelt es sich nur um E,n-

v D̂ie große Mehrheit des deutschen Polles sehrtt
sich eben nach Ruhe. Aus dem Grunde bleiben auch
Lle Wähler den Wahlversammlungen fern , ^a,es
läßt sich nicht verkennen, daß eine ziemliche Lauheit
das besondere Kennzeichen der bevorstehenden, für da
deutsche Volk wichtigsten Wahlen zu sem scheint. Hie
Segen muß noch in letzter Stunde mit allen MMeln
ingekämpft werden. Jede Stimme ist kostbar. Mehr
als bei irgend einer Wahl vorher wird es gelten,da« es aus i-de Stimme ankommt. Jeder über
Zahre alte Mann und jede über 20 Jahre cflte Frau
muh zur Wahlurne treten , um damit selbst über die
Zusammensetzungdes Parlamentes , über das .St ^ ke-eerhältnis der Parteien und damit über die G e
stalt der Regierung zu entscheiden. Jeder Wäh¬
ler soll durch Stimmabgabe darüber entscheiden. w,e
füuftia Deutschland regiert werden soll. Keine Stimme
geht verloren. Auf je 60000 Stimmen kommt ein
Abgeordneter oder eine Abgeordnete, und die Rest«
der Stimmen werden in den verbundenen Wahlkreisen
zusammengelegt und die in den verbundenen Wahl¬
kreisen übrigbleibenden Stimmen werden für da.
»anze Reich zusammengefaßt, daraus mag jeder
Bedeutung seiner Stimme erkennen . Nur wenn ,ed er
Wähler und jede Wählerin tet Wahlpflicht genügt,
kann auch die Wahl vom 6. Junr ein unverfälschte.
Bild von der wahren Dollsmeinung ergeben. ^ ^

Putschmärchen.
Seine Ansammlung von Putschtrnppen vor Berlm ..

Das linksdemokratische„Bert . Tageblatt ^ bracht
Mittwoch abend aufsehenerregende Nachrichten von
»gntunterrickteter Seite" über angebliche „Ansamm¬
lungen von reaktionären dutschtruppett" in der m-
g-gend von Berlin . Es wurdebehauptet ' daß in der
Rühe von Erkner und Fangschleuse, ferner rnF
itemvalde und in Potsdam süddeutsche Truppen , be
sonders auch solche bayrischer  Kontingent «. e,nge.
riickr seien Zn Potsdam sollte Prinz August -wii»
Helm von Dobcnzollern eine besondere Rolle spielen.
Am Sonnwg sollte die Artioneingeleitet werven
Prostriptionslisten und Pogrompläne sollten bereits
zur Stelle sein. . ■,

Auch nicht ei» wahres Wort.
Ebenso wie bei den Meldungen über Putschplane

i" Sommern. Mecklenburg. Schlesien und Ostpreußen
handelt es sich auch wieder bei dieser Mittettuns
von gut „unterrichteter Sette" um e,n leeres , seder
Grundlage entbebrendes Gerücht, das nur geeignet
W« ft ! Sf Ä .Wta d°r NA

Wilhelm in Potsdam die Führung Ä«r angevucyen
vutschistischen Truppen übernommen habe, so kann
mitgeteilt werden, daß Prinz August Wilhelm
sich zurzeit nicht in Potsdam aufhall, sondern sich

^Desgleichen̂ erklär" das Reichswehrministerium,
dag die Nachrichten des „Berliner Tageblattes durch¬
aus unzutreffend sind.

Regierung und Sicherste,tsPolizei.
In einer Sitzung der Führer der Sicherhetts-

voli -eien Preußens hat Geheimrat von Pries-
d o r ff.  der Che der Sicherheitspolizeien Preußens,
im Len aller Führer dem Minister « « «gaJg;
geude Erklärung , abgegeben: „D,e Sicherheitspolizei
stehr fest hinter der vom Volke eingesetzten verfas
sungsmähigen Regierung. Mögen von rechts oderlinks Angriffe gegen v,e- Regierung erfolgen, .̂ vr
die Sicherheitspolizei ist der ruhende Pol in der Er¬
scheinungen Flucht: Der Herr Reichspräsident, ^eden
Pu,sch wird die Sicherheitspolizei rücksichtslos unter¬
drücken! Tie Sicherheitspolizei ist sich ihrer groMN
Aufgabe bewußt und wird rn den kommenden
Wochen beweisen , daß sie des Vertrau,
ens der Regierung würdig ist.

Kl steigern. Amtlich  nnrv seugeireni.
Behauptungen in vollem Umfange unbegründet sindEs befinden süb im ganzen Umkreise Berlins rev-
nerlei Truppen, die nicht besehlSgemäß sich dort auf.
zuhalten haben. Die um Berlin liegenden Truppen
^hen geschlossen hinter ihren Führern , die erst vor
wenigen Tagen mit Nachdruck erklärt haben, sich unter
°Uen Umstünden der verfassungsmäßigen Regierung
gegen jeden etwaigen Putschversuch zur Verfügung
- Wen» .schließlich behauptet,wird , daß Prinz Auaust

i Die .schlesischen Truppen verfassungstreu.
Neichswehrminister Dr. Geßler ist von ft^ er schle¬

sischen Reise, bei der er sich in Breslau . Schweidnitz.
Lieanitz und Jauer Truppen angesehen hat, nach Ber¬
lin zurückgekehrt. Auf Grund seiner. FeststeUungeu
har er dem Herrn Reichspräsidenten gemeldet, daß
er von der Haltung aus den schlesischen Garnisonen
den besten Eindruck gewonnen habe.

Wann tritt der neue Reichstag
zusammen? >

Die erste Sitzung frühestens am  23 . Fünf.
Vom Reichsmtnister des Innern werden folgend«

Termine für die Wahlen zum Reichstag und die B«.
arbeitung der Wahlergebnisse bekanntgegeben:

Am 6. Juni Wahltag, am S. Eingang der Ergeb.
nifle der Wahlbezirke beim Kreiswahlletter, am iv.
Sitzung der KreiswahlausschüsseS»r Ermittelung der
Wahlergebnisse in den Wahlkreisen»  am 11. Ei
gang der Reststimmen der Wahlkreise bei dem Ber-
bandswahlleiter und beim Reichswahlleiter. Am 12.
Sitzung der Berbandswahlausschussezur Ermittelung
der Zahl der auf Grund der Reststtmmen noch auf
die Kreiswahlvorschläge entfallenden Abgeordneten:
Mitteilung die Kreiswahlleiter und Abgabe der
Reststimmsn an den ReichAvahlleiter Am 13. Eit-
;unq der Kreiswahlausschüsse zur Verteilungl der Äb-
aeardnetensitze auf die Krersw ah lvorsch  l a ge,
Erklärung der erforderlichen Anzahl von Abgeordne¬
ten für gewählt: und Benachrichtigung der Genstihlten.
Rleickzeitia Angabe der Reststimmen der Wahlkrers-
serbände beim Michswahlletter. Am l4 . Sitzung des
Reichswahlausschusses Zur Feststellung der Zahl der
ruf die Reichswahlvorfchlage  entfallenden Ab-
geordnetensitze: Erklärung der entsprechenden Zahl
,vn Abgeordneten für gewählt. Benachrichtigung d-w
Gewählten. Am IS. Zustellung der Nachrichten o .
rne auf Grund der KreiSwahlvvrschlSgeGewähue,
über die Wahl. Am 16. Zustellung der Nachricht a
die auf Grund der ReichswahlvorichlägeGewählte,
über die Wahl. Am 22. Ablauf der Frist zur Erkla
runa und Annahme der Wahl auf Grund der Kreis
^Vorschläge , and am 23. das Gleiche auf Grunl
der RetchSliste.

Nach dieser Zusammenstellung kann der neu.
Reich-nag frühestens für den 23. Juni ein¬
berufen  werden . Damit sind alle Angaben ube,
einen früheren Zusammentritt des Reichstages naä
einer Meldung soll er sich bereits am 16., Juni ver-
samlncln — hinfällig._

Das Retchsnotopfer.
.Ji;ar.6t ver Steuererklärung in der Zeit vmn 28. Funi

bis 28. August 192«.
Die vom Reichsfinanzminister erlassenen Ausflch-

rnugSbestimmungen zum Gesetz über W
rvüfev sind jetzt veröffentlicht worden. Wir geben un
Folgenden die wichtigsten Bestimmungen inhaltlich

Veranlagung und Erhebung  des

»fi . *» « « . Äl | . n o
Stamf ' ÄS45 - ! Ä b teÄ

werden Auf Grund der Steuererklärung findet
llt  Setonlogtn-9 Mr e,.iuÄS ,!lA<J t o<|f 'lfur » «•

ita, tur vas steuerpflichtige Vermögen der Steu«r.
betrau abiesen läßt . (Als steuerpflichtiges Vermöge»
gitt ^tbch den zulässigen Abzügm. die den Betrag
voii 5000 Mark übersteigende Summe):

Steuerpflichtiges Vermögen Steuerbettag
Mark Mark

1000 l00 .
10000 1000
50 000 8000

100 000 11000
200 000 26 000
*>00 000 912o0

1 000 000 246000
.3 000 000 l 1710007 000 000 6471000
8 000 000 4121000

für alle folgenden je 1000 Mark steuerpflichtiges Ber-
mögen 650 Mark mehr Steuerbetrag .

"Dem  Steuerpflichtigen wird em schriftlicher
Steuerbescheid  erteilt , der den Betrag der zu
zahlenden Steuer und die Berechnungsgrundlagen ent-
häll Der sestgestellten Steuer sind dre Zinsen mit
5 Prozent des Steuerbetrages für die Zeit vom l . Ja¬
nuar .̂920 bis zum Ende des Monats zuzuschrelben.
der auf den Monat der Zustellung des Steuerbe-chei-
des folgt.

Zahlungen in bar.
Für Steuerpflichtige, die ihre Zahlung in bar

vordem  30 Juni 1920 enttichten. gilt der Bor-
teil daß für je 100 Mark der Steuer 92 Mark zu
>>ntricktten sind in der Zeit vom 1. Juli bis zum
31  Dezember  1920 9« Mark. Ferner gilt fürBl Der-mber 1920 die Verpilich-

buchforderungen und <sryatzamve,iungen
Reiches an Zyhlungsstatt anzunehmen . W,e bereits
bekannt, find in dieser Zeit

Kriegsanleihestücke
sowie die Schatzanweisungen der 6. bis 9. KrUg* » »
leihe zum Nennwert , die Schatzanweisungen der 4.
»nd ö? Kri -gsanl - ih- m» 86.5V Mar « ft - I- ft « M- ft
Nennwert an Zahlungsstatt anzunehmen » wenn der
Steuerpflichtige nachweist, daß er die hingegebenen
Schuldverschreibungen oder Schuldbuchforderungen und
Schatzanweisungen selbst gezeichnet oder aus dem Nach.
laß eines Verstorbenen, der sie gezeichnet hatte er-
worben hat . oder als Angehöriger einer offenen Han-
delsaesellschast. Genossenschaft usw. empfangen ober sie
an Stelle einer auf gesetzlicher Verpflichtung beruhen¬
den Aussteuer erhallen hat. Voraussetzung i,tt»
°^ >em Falle , daß der Vorbesitzer Selbstzeichner war.

Erhebung der Eiukvmmensbeuer.
Zur Ausführung der Verordnung über die vor-

lLufiae Erhebung der Einkommensteuer für das «>ech-
nnnasiahr 1920 vom 20. April 1920 hat der Herr
«eick«minister der Finanzen angeordnet, dap be, der
Durchführung des Einkommensteuergesetzesder Grund,
sab maßgebend sein soll, daß

a) Steuerpflichtige , für welche sich die vorläuflg zu
entrichtende Einkommensteuer höher als^ die -eit
herige Staats - und Gemeindeinkommensteuer be¬
rechnet . die nach 8 58 Absatz 2 Einkommen,teuer-
gesetz berechnete Steuer . - . . .

k) alle übrigen Steuerpflichtigen dagegen die seit-
berige Staats - und Gemeindeinkommensteuer vor-
11 zu entrichten haben. Eine Anforderung der

vorläufigen  Reichseinkommensteuer unter . ^
bleibt jedoch, wenn 10 Prozent des derz- ttigen
Arbeitslohnes eines Steuerpflichtigen vorauSftch -
lich mehr als die vorläufig  zu entrichtende

, Einkommensteuer betragen . - nTt#ll
^ie unter a) fallenden Steuerpflichtigen erhalten

fu utm "l5 de/ *Monate August. November 192» undVW zum io . uei. v , uftänbiae Steuerhebestelle (bis.

v^ 16e ?- reuerz , >Vierteljahre bis zum ganzen Iah.
voraus gAlt werden. Steuerpflichttge.

^/in Bescheid oder ein Anforderungsschreiben
°teilt  ist , können nach dem 15. August 1920

Eierbeträge bei der zuständigen Steuerkasse frei-
willig  elnzahlen.
Die Zustellung der Steuerbescheide «ud der « nsorde-

rungsschreiben
wird voraussichtlich Anfang August  1920 erfol-
L Ä « aus M ÄalenbKifl«« * 1920 erlDlgt
SiA « nDLÜltiL ? BeranlaLun .g. zur̂ KejchSetn-



OnttTfenfreiter für das Steuerjayr Die tnfotge
der vorlLufigen Erhebung eingezahlten Beträge wer¬
den alsdann auf die endgültig festgesetzte Reichsein-
ksmmensteuer angerechnet. . .

Me Friedensenzyklika.
Der Papst -Sr eine« PSkverbnnd auf christlicher

«rund laste.
Der Papst richtete an das Episkopat der gan¬

zen Welt eine Enzhkla über die christliche Versöhnung
«nd den Frieden , in der alle Kinder der Kirche und
alle Menschen der Welt aufgefordert werden, ihren
alten Groll zu vergessen und an dessen Stelle gegen¬
seitige Liebe und Eintracht treten zu lassen.

Die Enzyklika setzt die Gefahren auseinandac.
die sich für die Welt aus einem latenten Zustand von
Feindseligkeiten ergäben. Heute bedürfe die Mensch-
pett mehr denn je der Ausdehnung der Grenzen auf¬
richtiger Nächstenliebe, denn die vom Kriege hinter«
lassenen Ruinen seien ungeheuer. Zur Heilung alle*
Lunden bedürfe es der Hand Jesu , und diese Aufgabe
»erlange die Kirche für sich. Ter Papst beschwört
xrs Episkopat, die Gläubigen dringend KÜ ersuchen.
>en Hatz zu vergessen, und er fordert insbesondere
»te katholische Presse auf , sich jeder Unmätzigkeit und
Heftigkeit zu enthalten.

Da die gegenseitigen Besuche von Staatsober-
Muptern zur Völkerverbrüderung beitrügen , wäre der
Papst nicht abgeneigt, in dieser oder jener Form die
Mn  seinen Vorgängern ausgestellten Bedingungen zu
nildern , die erlassen wären , um die Reise katho¬
lischer Fürsten nach Rom  in offizieller Form
tu verhindern . Aber diese Haltung dürfe nicht als
Nllschweigender Verzicht auf die heiligen Rechte, noch
»ls ein Zeichen dafür angesehen werden, datz der Hei¬
lige Stuhl mit dem anormalen Zustande zufrieden sei,
n dem er sich befindet. Der Papst erneuert im Gegen-
:«il die von seinen Vorgängern erhobenen Einwänd«
rnd schlietzt, indem er die Schaffung eines Völker-
»undes  empfiehlt , der auf dem christlichen Ge¬
setz  aufgebaut ist. Die Kirche werde sicher nicht ihr«
Mitwirkung an diesem Bunde verweigern, da sie den
rypus des vollkommensten Weltbundes darstellt.
. Die Enzyklika, die vom 23. Mai datiert , schließt

nit einem Aufruf an alle Menschen und alle Völker
»er Erde , in Gedanken und im Herzen der katholischen
Kirche zuzusttmmen und durch diese Christus, dem
Erlöser des Menschengeschlechtes.*

Der Heilige Stuhl versichert laut „Osserdatore
Komano" nochmals, datz er nie um Zulassung zum
Völkerbund nachgesucht habe, weder durch Vermittelung
eines englischen Staatsmannnes , noch anderer Per-
fönlichcejten.  _

Lokales und Provinzielles.
* Geisenheim , 6. Juni . Die Handelskammer teilt

mit : Nach einer Bekanntmachung des Reichsmmisters für
Wiederaufbau vom 28. Mai 1920 ist die Frist zur An-
Meldung deutscher Forderungen gegen die am Ausgleichs¬
verfahren beteiligten Länder bis zum Ablauf des 30. Junj
1920 verlängert. . . .. .

* steisenheim , 5. Juni . Heute Samstag Abend8 Uhr
findet im „Frankfurter Hof" eine öffentliche Versammlung
der Deutschen Volkspartei  statt , in welcher Dr. Kalle-
Biebrich, Mitglied der preußischen Landesversammlung und
Fräulein Lewin-Biebrich sprechen werden.Alle wahlberechtigten
Männer und Frauen sind zur Teilnahme herzlich eingeladen.

Geisenheim , 5. Juni . Der Reichsbund der Kriegs¬
beschädigten, ehemal. Kriegsteilnehmer und Kriegshinter¬
bliebenen hält am nächsten Montag eine Versammlung ab,
in der das hochwichtige Thema „Das neue Militär-Ver-
sorgungsgesetz" in einem Vorttage behandelt wird. Alle
Beteiligten seien darauf verwiesen. (Siehe Inserat).

"tz Geisenheim , 5. Juni . Am Donnerstag Abend
gastierte zum ersten Male im „Deutschen Hause" die
Direktion Haas-Gräf. Die Operette„Das Schwarzwaldmädel"
wurde gegeben. Bei ausverkauftem Hause fand die Vor¬
stellung den ungeteiltesten Beifall. Wir müssen anerkennen,
daß die Direktion über sehr gute Kräfte verfügt und be-
sonder- die Hauptrollen waren in vorzüglichen Händen.
Des beschränkten Raumes wegen, können wir heute nur
den Gesamteindruck des Abends schildern, ohne auf Einzel¬
heiten eingehen zu können, wie es die Darsteller wohl ver¬
dient hätten einzeln aufgeführt zu werden. Im Ganzen
können wir wohl sagen, daß wir hier wohl selten eine
solch harmonische Veranstaltung gesehen haben. Orchester
und Darsteller harmonierten sehr gut miteinander. Die
einzelnen Vorträge Duette usw. fanden oft auf offener
Szene bei den dankbaren Zuhörern starken Beifall. Es ist
zu begrüßen, daß die Vorstellung so großen Anklang ge¬
funden hat. Dadurch wird es ermöglicht, daß in absehbarer
Zeit eine zweite Operettenaufführung der Direktion statt-
finden wird. Vielleicht ist es sogar möglich, wenn die
Sache eine entsprechende Unterstützung in der Bürgerschaft
findet, die Direktion für den kommenden Winter für. eine
größere Anzahl von Vorstellungen zu gewinnen. Ein
hiesiger größerer Verein hat sich bereits mit dieser Ange-
lrgenheit beschäftigt. Zu gegebener Zeit werden wir
weiteres darüber berichten. ^ .

- Geisenheim , 5. Juni . Der „I. Geisenhenner Fuß-
ballverein 1908" wird am Sonntag, den 20. Juni sein
12jähriges Bestehen feiern. Für nachmittags ist ein Fuß-
dallwettkampf mit einem erstklassigen Gegner vorgesehen.
Eine starke Musikkapelle wird während des Spieles am
Sportplatz konzertieren. Rach dem Spiel ist in den
Räumen des BereinSlokals „Frankfurter Hof" d,e Feier,
dessen Hauptglanzpunkt ein Gartenfest ist. Die Beleuchtung
wird von der Firma Kuhlmann, hier, ausgeführt und die
Musik und sonstige Vorführungen sorgen für den unter-
haltenden. Teil. Im Saale können ebenfalls die Tanzlustigen
auf ihre Rechnung kommen. Es steht somit jedem Besucher
ein interessanter wie auch gemütlicher Sonntag bei
unserem Geisenheimer Fußballverein bevor.

-j- Marievlhal , 5. Juni . Das Fest der ewigen An-
betung fällt nicht auf morgen, sondern auf Sonntag den
13. d. Mts.

* Winkel , 4. Juni . Am Dienstag den 1. d. Mts.
hielten die Ortsgruppen der deutschen demokratischen Partei
Oestrich und Winkel im Saalbau Rosee eine öffentliche
Wahlversammlung ab, die einen würdigen und eindrucks-
vollen Verlauf nahm. Als Redner des Tages hotten die
beiden Ortsgruppen Herrn Landtagsabgeordneten Goll aus
Frankfurt a. M. gewonnen, der in sachlicher und über¬
zeugender Weise das Thema „Ueber Deutschlands Zukunft"
behandelte. Ausgehend von der politisch und wirtschaftlich
trostlosen Lage unseres Vaterlandes, die durch das Friedens¬
diktat zu Versailles besonders verschärft wird, zeigte der
Redner, daß der 6. Juni ein Entscheidungstag für das
ganze deutsche Volk und seine Zukunft sein wird. Es gibt
nur einen Weg, der zum Wiederaufstieg unseres Vaterlandes
führen kann, das ist die wahre Demokratie.  Weder die
Rechtsparteien noch die Gruppen der äußersten Linken ver-
mögen eine Regierung zu stellen, die das Vertrauen der
Mehrheit des Volkes und des Auslandes besitzt. Es gilr
daher am 6. Juni durch den Wahlzettel dem demokratischen
Gedanken zum Siege zu verhelfen. Zum Schluß seines
Vortrages wies der Redner mit tiefster Entrüstung den
Vorwurf der Religionsfeindlichkeit, wie er in einem Zen-
trumsflugblatt den Demokraten gemacht worden ist, als
bewußt unwahr zurück. Mit seinen Ausführungen erntete
der volkstümliche Redner reichen Beifall der gut besuchten
Versammlung. Da sich niemand in der Aussprache zum
Wort meldete, erteilte der Versammlungsleiter Herr Schwank
dem Vortragenden das Schlußwort. Wenn Bürgertum
und Arbeiterschaft sich in gemeinsamer Arbeit wiederfinden,
unter Zurücksetzung aller Gegensätze, ist ihm um das Wieder¬
aufblühen unseres Vaterlandes nicht bange.

* Arankfurt , 31. Mai. (Häutepreise und Schuhrepa-
raturen.) Die „Franks. Rachr." schreiben: Vereinzelt zeigen
Schuhmacher an, daß Sohlen und Flecken bei ihnen aus
Rücksicht auf die gesunkenen Lederpreise nur noch 45, 42
Mk., ja in einem Fall — es handelt sich um eine Werk-
statte im Prüfling — 36 Mk. kostet. Im allgemeinen wird
aber noch an den enormen Preisen festgehalten, wie sie im
März festgesetzt wurden. Inzwischen hat aber der gewaltige
Preisrückgang für Häute und das dadurch bewirkte Sinken
der Lederpreise auch eine Anpassung an die Schuhreparatur¬
preise notwendig gemacht. Und zwar liegt eine Neufest¬
setzung der Preise im Interesse der Schuhmacher selbst,
die, wie auf Anfrage an verschiedenen Stellen bestätigt wird,
in der letzten Zeit unter der Zurückhaltung des Publikums
mit größeren Reparaturaufträgen zu leiden haben. Von
einem hiesigen Schuhmachermeister wird unter Abwehr
irriger Ansichten im Publikum über künstliche Verteuerung
der Reparaturen der Vorschlag gemacht, durch ein̂ Sach-
verständigen-Kommission jede Woche die Leder-Detail-(Aus-
schnitt)-Preise des Handels öffentlich bekannt zu geben und
danach die Instandsetzungskostenin eventuell gleitender
Skala festzusetzen. Ein unserer Ansicht nach sehr deachtens-
werter Vorschlag, der rascheste Verwirklichung verdient,
weil er zur Wiederherstellung normaler Verhältnisse führen
würde. — Uebrigens fangen auch auswärtige Innungen
mit dem Preisabschlag ai,. So wird aus Nürtingen vom
26 Mai berichtet: Die Freie Schuhmacher-Innung gibt be¬
kannt, daß sie infolge des Preisabschlags von Rohhäuten ihre
Preise für Sohlen,' Asätze und Maßarbeit um 20 Prozent
ermäßigt.

Eingesandt.
Ein widerlicher Anblick bot sich dieser Tage den

Passanten der Steinheimerstraße. Ein am Deutschen Hause
angebrachtes farbiges Plakat der Deutschen demokratischen
Partei welches unter drei sich die Hände reichenden Männern
die Worte enthält: „Seid einig", hatte das Mißfallen einiger
sogenannten besseren jungen Leute, Schüler der hiesigen
Lehranstalt, also nur Gastrecht hier in Geisenheim genießend,
erregt. Was kein anständiger Arbeiter getan hätte, das
brachten diese traurigen Helden fertig, sie rissen das Plakat,
welches zudem noch in respektabler Höhe angebracht rpar,
unter dem Beifallsgeheul gleichgesinnter Seelen herunter.
Man bedenke, ein Plakat, welches zur Einigkeit, die uns
doch in dieser Zeit so bitter not tut, aufforderl, mußte
herunter, und weswegen? Weil die neulich im Deutschen
Hause mit so großem Mißerfolg abgehaltene konservative,
wollte sagen, Deutsch-Rationale Volksparte,-Versammlung
gesprengt worden sei.' So sagte der Hauptheld und An-
sichrer der Herunterreißergeseüschast. Das genügt. X.

Neueste Nachrichten.
117 Halle , 5. Juni . Von putschartigen Gewalt-

streichen wird den „Hallischen Nachrichten" aus Querfurt
berichtet. Im Kreise Querfurt wurden unter Beteiligung
der LandarbeiterverbändeAktionsausschüsse gebildet, auf
deren Veranlassung erfolgte durch bewaffnete Banden aus
Baumburg die Entwaffnung der Einwohner. An der Ent
waffnung nahmen auch Landbewohner, namentlich Industrie
arbeiter teil; Requisitionen von Lebensmitteln wurden im
großen Umfange vorgenommen, ebenso schwere Plünder-
ungen und Erpressungsversuche, unter anderem in einem
Falle von 30 000 Mark. Als die Reichswehr einrückte,
verschwanden die Banden unter Mitnahme von Reichspferden,
die indessen später den Besitzern wieder zugestellt werden
konnten. . „ ,

TU Berlin , 5. Juni . Der preußische Mmisterprasi
dent und Landwirtschaftsmimster Braun erklärte einem Mit
arbeiter des „Bert. Tagbl." über den Stand der Ernte u.a.:
Infolge der außerordentlich günstigen Witterung kann man
zum mindesten mit einer befriedigenden Mittelernte, wahr¬
scheinlich aber mit einer reichlichen rechnen. Die Aussichten
für die Heuernte sind äußerst günstig und das Getreidb
zeigt überall da, wo ausreichend gedüngt worden ist. einen
sehr günstigen Stand . Auf die Frage, ob in absehbarer

Zeit eine Verbesserung der Fleisch- und Butterbeliff^
erwarten sei, antwortete det Minister,, daß es nur

eine Frage der Fütterung ist und ob es gelingt, die Fi^
>elieferung zu verbessern, um die allgemeine Viehh^
auf einen befriedigenden Staud zu bringen Wenn .
ingt, für den Herbst Kraftfutter für das Vieh zurückzußH
o seien die Aussichten nicht schlecht. Zur Frage des
laues der Zwangswirtschaftbemerkte der Minister: fl
notwendig, das Rückgrat unserer Ernährung, das $,j
weiter fest in der Kontrolle zu behalten. Im übrigen gi^
ich, daß bei einer guten Ernte der schnelle Abbau d,
Zwangswirtschaft gewagt werden kann." An einen otgaj
sierten Putsch auf dem Lande etwa für die allernächstes
kann der Minister nicht glauben.

TU Berlin , 5. Juni . Die Vertreter der Aerztes^
und der Krankenkassen berieten gestern über die Regele
der Aerztehonorare. Vorgesehen war bei der Bezahl^
nach Einzelleistungen4 bezw. 6 Mk. für die Konsultativ
bezw. für den Besuch mit der Einschränkung, daß im Qua«,
nicht mehr als vier Leistungen zu vergüten sind. Besorg
Maßnahmen sollen entsprechend den Mindestsätzen der d,,
nächst festzusetzenden Gebührenordnungmit bestimmten
schlügen bezahlt werden. Bei der Abgeltung durch Pausche
sollen denselben Berechnungen zugrunde gelegt werden, usj
denen eine entsprechende Summe durch Bezahlung der So«!,«
leistungen abgezogen ist. Da sich im übrigen auch Schwierig
keilen bei der Feststellungen der materiellen Grundlage,
ergeben, haben die Unterhändler einen Unterausschuß
mit der Klarlegung betraut, der in einer Woche mit endgL
tigen Vorschlägen fertig zu sein gedenkt.

figfeg OT iteil
Vtoch «ich» genug de» Elend »?
Auch uoch Rieedikkarur und
Vii I I I g e e Untergang?

_ Der heutigen Nummer unserer Zeitung ißjil
ein Flugblatt der „Deutschen Volkspartei" und der „Deuttzl
demokratischen Partei " beigefügt.

Katholische Gottesdienstordnung in Geisenheim.
Samstag , den5. Juni , von 4 Uhr an Gelegenheit zur hl. BeiGl

8 Uhr: Sakramentalische Andacht. I
Sonntag , den 6. Juni , 7 Uhr Frühmesff, 8'/- Uhr Schulmchl

9?* Uhr Hochamt, 2 Uhr : Sakramentalische Andacht.
Freitag feiern wir das Herz Jesu-Fest. Nach dem Amte sm

die Weihe an das heiligste Herz Jesu statt. Tags zuml
ist von 5 Uhr an Gelegenheit zur hl. Beichte. — Am§“■
Jesu-Feste ist von morgens 6 bis abends 7 Uhr^nl
Kapelle der Ursulinen Anbetung des allerheiligsten Saki«̂
mentes. j

Von Montag bis Donnerstag sind abends nm 8 Uhr sam
mentalische Andachten.

Nächsten Sonntag ist Generalkommunion des Marienvereins«
aller Jungfrauen.

Stiftungen
Montag, 67* Uhr gest. hl. Messe für Anna Maria Oechs.

7'/. Uhr gest. Amt für Ursula von Ingelheim.
Dienstag, 7"*  Uhr gest. Amt für Eleonore von Ingelheim.
Mittwoch, 67s Uhr gest. hl. Messe für Christoph Bardenhaps

und dessen Ehefrau Elisabeth geb. Fröhlich.
71/« Uhr gest. Amt für Anton Josef Holzbeck und dl
Ehefrau Elisabeth geb. Walter.

Donnerstag, 67- Uhr gest. hl. Messe für die Lebenden undi,
storbenen der Familie Bernhard Schützler und Katham>s
geb. Kranz.
71/* Uhr gest. Amt für Ernestine von Ingelheim.

Evangelische Gottesdienstordnung in Geisenheim.
Sonntag den 6. Juni , vormittags 9 Uhr : Gottesdienst.
_ Vorm. 10 Uhr : Kindergottesdienst und Christenlehre.

Kaufe

sowie alle andere Höst-
sorleu und zahle die höchsten
Tagespreise.

Mil. Wunderlr
Kaunnsstraße 2.

Zum
«

6 TSglich1
Mer Spargel

Alle Gemüsearte«
Gurken Ulld KoyssM

empfehle

Sostl-Kedrr
im Ausschnitt zum billigsten
Tagespreis.

D . Kieslich
Landstraße Nr. 23.

Schöne
Mmrz-
Wlijk»

zu haben bei
Franz Rückerl

Landstraße 47.

Apfelsinenu. Ziiroaea
Lachs- u. SützMlW
Edamer und handW
Süßrahmu. Margarine
frische Land-Eier

Wöchentlich 2 mal
frische Hefe.

Kaufe jedes Quantma
Kirsche«

fomie anderes Obst
FrauB. RolhhaiB

Marktstraße.

gut erhaltene

zu verkaufen.
Näh. in der Ges« »



Bekanntmachung.
Auf Grund von 8 41 der Reichswahlordnungvom

, Mai 1920 wird für die Wahlen Deutschen
Reichstag hierdurch folgendes bekannt gemacht:

Die Wahl findet

Sonntag, den6. Juni 1920
^ ' Die Wahlhandlung beginnt 8 Ubr vormittags und
: fi Ubr abends Das Wahlrecht kann nur m .dem
LmbA ausgeübt werden, , wo der Wahlberechtigte

inD̂t ? SladtgemeindeMn " wei Stimmbezirke eingeteilt.

Bahnfiraß^ BerB ^ ßê MeichsKaße. Breitestraße Feld-
straßê Gartenstraße Kapellenstraße Krrchstraffe, Klaus-ST «nnbfirafte Rr. 5, 13. 14, 1b, 16, 18, iy , *i,
Ä 26 27  29 81, 81a. 32,' 34, 36, 38, 41, 41a,
ff 44  46 47,48,49,60,62,63,63b,54,69a,61,fo 64 70, 71, 71a, 71b, Langestraße. Lmdenplatz,
m fllinrftftnifte Rr 1— 10, Mauerackerweg,

Öt * M -i- ftr- b-, R ° m--b--g,
,- ^ midtstraße Steinheimergarten , Stemheimerstraße,
Tmlnusstraße,' Talstraße, Weberstraße, Zollstraße.

Wahlvorsteher in diesem Bezirk ist Herr Mag -
Schöffe Knauf. Stellvertreter Herr Wemkommtsstonar

^ Âls Wahlraum ist der Sitzungssaal im Rathause

r-SSSF&?,t
ff ft 8 9 10 11, 12 17, 20, 24, 26, 28. 33,
% 87 39 40 ' 43, 46, bl , 5b, 56, 57, 58, 59, 62,
65 66  67, ' 68,' 69. 72. 73, 74. Lehnstraße, Markt,traße
Rr 11- 37, Mühlstraße, Rappstraße , Eltermuhle , So-.. . mLia «ih6, Mnrlckbero . am Müller-

Die (Gewinn « und Verlosungs -Ziehung
Deutchen Spar-Prämienanleihe 1919

findet fltti 1» Juli statt
Zur Verlosung kommen:

2 000 Gewinne (1000 bis 1000000 ^ 1.) ^ . . . .20000 Auslosungen mit Bonus (1050+ lüUU jvi.j
20000 Auslosungen ä 1050 M.

= M. 20000000
— M. 41 000000
— M. 21 000000

M. 82 000000

Darlehnskassenzinsfuss C51/*0/0) belleben Reichsfinanzministerium ( Anleihestelle)

hannisberg^ Grund > °ri-nth °l. Mvrschberg, am̂ r-
Wäldchen,Rowaiuu»« .. . ionnenmühle, Nothgottes . Ostermühle. Scherers¬
mühle, Weihermühle, Weißenturm.

Wahlvorsteher ist Herr Rettor Jansen.  Stell-
«^ -Ir -ter Herr Masch.-Schlosfer Karl Klein.

Als Wahlraum ist der Saal in der Klemkrnderbe-
wahranstalt bestimmt ^ . 1Q£?n

Geisenheim,  den 21. Mar 1920.
Der Magistrat . Dr . Schn erdler.

Bekanntmachung.

Kartoffeln
unter An, . « nm , °n! d-n

Auf die Person entfallen 20 Pfund zum -PtcMe

°°n Die ^Bezugssch? ine hierzu werden im Wirtschaftsamt
gegen Vorlage der alten Lebensmittelkarte von 7 -

Uhr ausgegebm und̂ zwar^ ^ ^
» 8- 9 .. „ S - Z
„ 9- 10 .. .. A - D
.. 10- H ., „ E —G
i, 11- 12 H- L.

Ko « Donnerstag den 10 . Anni an kommen in
den Kolonialwarenhandlungen

250 Gramm Haferflockcn
das Pfund zu Mk. 2.40

400 Gramm Marmelade
das Pfund zu Mk. 3.80

»aa t\ K Sat .™ am 7. und 8. Jnni . Aba .,
trennt wird Feld 2 der Lebensmittelkarte für Hafer
flocken und Feld 3 für Marmelade.

Geisenheim,  den 4. Juni 1920-
Der Magistrat.

Arbeiter . Angestellte und Beamten ! Die Reichstagswahl
steht vor der Türe ! Morgen Sonntag habt Ihr zu entscheiden, ob in
Zukunft die Kapitalien und Zunker , welche in den vergangenen Zeiten
das Volk beherrscht haben , wieder das Ruder des Staatsschiffes in die
Sand bekommen sollen. Diese Heuchler reden Luch vor , die Sozial¬
demokraten wollten das Reich und alle seine Schätze vernichten , tun , als
hätten dieselben schon jahrelang regiert , gerade das Gegenteil ist wahr.

Die Zunker und Militaristen wollten die ganze Welt regieren , so
wie sie auch Preußen -Deutschland regiert haben . Die Früchte dieses
Systems habt ) hr heute vor Luch . Krieg , junger und Llend , das tz
das Resultat der Gewaltpolitik . Zetzt rufen sie auf gegen die Sozia -
demokraten um ihre Schandtaten zu verbergen . ^ ^ r

Wähler und Wählerinnen ! Seid auf der Lsiit, laßt Luch mcht
betören , gebt dieser Gesellschaft, welche Luch jahrelang zu ihren Gunsten
ausgebeutet hat , den richtigen Denkzettel, indem Zhr alle restlos an der
Wahlurne erscheint und einen sozialdemokratischen Stimmzettel abgebt.

Sind diese Blutegel am Volkskörper erst wieder am Ruder , so ist
es vorbei mit den kleinen Vorteilen , welche Luch durch die Revolution

gegeben wurden.
Mi ist es mit item Achtstundentag!
Dirdei istv mit item gleichen Wahlrecht!
Bnrdei ist« mit dem Mbeftimmungsrecht in den Betrieben.

Diese Stützen von Thron und Altar rufen , nur Arbeit kann uns
retten , hüten sich aber selbst zu arbeiten , sogar die Betriebe lassen sie
schließen, damit Zhr noch weiter in das Llend hineinkommt . Sie wollen
Luch auf die Knie bringen , um für Brot und Arbeit zu betteln.

Arbeiter und Arbeiterinnen !. Keiner darf fehlen, jeder mutz
helfen damit der letzte Mann , die letzte Frau an der Wahlurne erscheint
und nur sozialistisch wählt , denn nur die Sozialdemokratie kann uns retten.

Unsere Parole kann nur lauten:

Ms zur Wahl! ** ' *
Auf pt Lieg

für die Liste

Montag Abend 8 Uhr:
MilgliederHttsMMlms
UN Verewslokal Gasthaus
„Krankel", hier.

_ _ Mchtz-B
Montan Abend 8 UlN, itu

Veremslokal Chr. Oberen
Versammlung

mit Vortrag über: „Das ne«# '
Militärversorgungsßes»tzf'.
Zigarrenausgabe.

Um zahlreiches ErMinen
bittet Der̂ VorMbd.

Ses

Ueltsv'
kravr.

Dienstag Abend von8Uhr ab
Gesangstunde.

Um pünktliches und voll-
T , : - * rc - r feinen bittet

' er Dirigent-

GathKirlheuMr

Die Ortsgruppe Geisenheim.

2 \  GeisenheiGM.
Morgen

Familien -AUSstug
nach dem MorglnbUM ..

Abfahrt l-° Uhr MHahn-
hof Geisenheim nachzMvaen

Freunde und Gönner des
Vereins sind herzlichst" will¬
kommen. Der Vorständ.^“ mir“

8 sVerein
Morgen irüh 7 Uhr ' .U

GeneralkommKnion
zu der alle Mitglieder»M L
wartet werden. / , !- (

< .Nachm. 5 Uhr:
Versammlung L JL, ?,

im VerAnShans. Der Präses

Ä

Bekanntmachung
Di- Rd -m,a » . N -I>-i,i >at, h°b°n tü- d-n

Monat Mai den Strompreis für Licht auf 2.55 Mk .,
für Kraft auf 1.30 Mk - die Kilowattstunde festgesehü

Die Preisfestsetzung erfolgte «uf Grund des am
18. Oktober 1918 gefällten Schiedsgenchtsfpruches.

Geisenheim , d-n 2. Juni >9| >̂

Kekanntmachnng
Infolge hier eingegangener Beschwerden wird darauf

hingewiefen, daß das
Baden im Rhem

ohne Badehose verboten ist. Zum Baden außerhalb
der Badeanstalt ist der abgesteckte Badeplatz zu benutzen

Wer im Freien badet , tut dies auf eigne Gefahr:
Die Eltern werden gebeten, zur Permeldung von

Unglücksfällen auf ihre Kinder zu achten.
Geisenheim,  den 5. Juni 1920.

Die Polizeiverwaltung.

liefert schnellstens

Drucksachen

Ue arbeitenden Kreise des deutschen Volkes möchte
ich aufmerfam machen auf 2 Bücher, die m die
Kulissenarbeit des internationalen Kapitalismus

herzerfrischend kräftig hineinleuchten:
1. Dr. Artur Dinier:  Die Sünde wider das Mul»
2. Rod . Stoltheim:  Das Mtsel des jüdisch. Erfolges-
Die Bücher sind in Geisenheim in allen Buchhandlungen
zu haben, ferner beim Hammer-Verlag Leipzig, Kömgstr . 27.

wer eS immer noch nicht weiß, warum die jüdischen
Großkapitalisten sich zu „Führern " des deutschen Volkes
gemacht haben, der sieht es klar und deutlich aus diesen
Büchern. Lr sieht, mit welcher satanischen Raffiniertheit
das Judentum es fertig bringt, den deutschem Arbeitern
immer wieder Sand in die Augen zu streuen, sodatz der
Arbeiter als „Führer " der Parteien , die den unheilvollen
Kapitalismus zerschlagen wollen, immer noch ausgerechnet
die Leute findet, die - selber die größten Kapitcüisten
sind! So kommt es, daß gegen den Kapitalismus schließ¬
lich doch nichts geschieht.

Alle Lohnerhöhungenkönnen uns nichts helfen, _denn
unser Verdienst wird uns buchstäblich aus den Händen
gerissen; und wenn wir der Sache auf den Grund gehen,
so finden wir, daß es letzten Gndes der Jude ' st, der
den Gewinn in die Tasche steckt Als Lrste sind die
Polen erwacht, sie haben die Juden rausgeschmiff<.n,
dann die Unaarn . Auch der deuische Wichel reibt sich
die Augen, wann wird er endlich erwachen?

Max Weitz, Gärtnergehilfe
Geisenheim a. Rh ., warktstr . 27.

9tCU5tB# m  8. 3mi, tut» 9 W>S
lassen Unterzeichnete das he « ,rar ihrer Wies « ;
bei Nothgottes an Grt und Stelle versteigern.-, ,

Geisenheim , den \.  Juni 1920.
H. und 3.
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Letztes Mahnwort!
Wenn Ihr unser Volk vor dem Untergang bewahren wollt , so stellt

Euch aut den Boden der gegebenen Tatsachen.
Diese Tatsachen heißen:

Demokratie und Republik 1
Unm öglich ist es in Zukunft , gegen die berechtigten Forderungen des

Volkes zu regieren,
weil es der Menschlichkeit und der Gerechtigkeit widerspricht,
weil es Revolution , Bürgerkrieg und Umsturz hervorruft.

Diese berechtigten Forderungen sind:
Selbstregierung des Volkes unter Führung der Tüchtigsten.

Also : keine Geburtsvorrechte, keine Kasten- oder Klassenherrschaft.
2. Gleiche Aufstiegmöglichkeit für Jedermann durch weiteste Erschließung

aller Kulturmittel.
Also : keine Bildungsvorrechte des Besitzes.

3. Wahrung der religiösen Bedürfnisse des Volkes neben uneingeschränkter
Meinungsfreiheit und Duldsamkeit.

Also : weder Knebelung der Kirche noch Knebelung des Geistes.
4. Förderung von Handel , Gewerbe und Industrie.

Also : Erhaltung der Privatwirtschaft und Sozialisierung nur dazu reifer
monopolartiger Großunternehmungen.

5. Vermehrung der landwirtschaftlichen Produktion und Schaffung von
Kleinsiedelungsstellen.

Also : Abbau der Zwangswirtschaft und des Großgrundbesitzes*
6. Hebung der Arbeitsfreudigkeit aller Arbeitnehmer.

Also : Sicherung und Verbesserung der Existenzbedingungen der Arbeit¬
nehmerschaft durch zeitgemäßen Ausbau der sozialpolitischen Gesetz¬
gebung.

7. Bekämpfung jeder Gewaltpolitik nach innen und nach außen.
Also : weder Putsche von rechts oder links, noch Säbelgerassel und Hurra¬

patriotismus.
Nur eine Politik der mittleren Linie kann uns retten,

welche die radikalen Strömungen im Innern überbrückt und durch natio¬
nalen und demokratischen Geist unserem hart bedrängten Reiche das zur
Revision des Friedens Vertrages notwendige Vertrauen des Auslandes wieder¬
gewinnt . Eine solche Politik aber vertritt allein die

Deutsche Demokratische Partei!
Also : keine Stimme den Parteien zur Rechten! Keine Stimme den
Parteien zur Linken!

lauste Schücking.

7» sngeaa

für die liebevolle Aufmerksamkeit an¬
läßlich unserer silbernen Jfochzeit sagen
wir herzlichen j) ank.

Jini . Warzelhan u. frau  |
€/isabeth geb. Jfartmann.

Geisenheim, den 4. Juni 1920.
'«o v :ö v ^

m
Ein Waggon prima

V

am Lager.

deutsche Uolks =Partei
Kawstag. 5. Inni . abends 8 Uhr

Ocffcntlicbc

BechmlW
im „frankfurter Rof “, Geilenkeim.
Redner : Dr. Ralle, Biebrich

Mitglied der preusr. Candesversammlung.
frl . Cewin , Biebrich.

Ortsgruppe Geisenheim.

(kein Steinsalz ) eingefroffen.
Ättfev
Haferkieie
Melasse
Schnitzet

6g . Strauß, Gctfcnbctm.
Marktstraße 24 — Telefon 240._

NeinMge Versteigerung.
MoM, d« 7. 3#ni, m«. un# Uhr
beginnend, versteigere ich im Aufträge des Herrn Anton
Rust  zu Gut Nothgottes, in Johannisberg (im Aa>
Johannisberg) gegen gleich bare Zahlung

39 nenr
Waszimmer-EinrWvngeii
bestehend:
9 Zimmer aus 2 Bettstellen mit Sprungrahmen,

X zweitür. Rleiderschrank, \ Waschkommode
mit Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränke, 2 Stühle,
X Tisch.

30 Zimmer : X Bettstelle mit Sprungrahmen,
1 zweitür. Rleiderschrank, \ Waschkommode
mit Spiegelanfsatz, \ Nachtschränkchen,
1 Stuhl und 1 Tisch,

ferner : eine große Partie Bettvorlagen , I gr.
Büffet aus Nußbaumholz u. v. m.

Die Sachen sind sämtlich neu.
Besichtigung am Versteigerungstage von 8 Uhr ab.

I . Keinz, Auktionator, Wüdesheim
Telefon Nr. 187. - Friedrichstraße.

fierren-Kleidung
Sacco-Anzüge . . Mk. 220, 495, 800

„ Ersatz lOr Haß Mk. 1200, 1500, 1900
Sport -Anzüge Gutaway-Anzüge

Hosen Buxkin u. Zwirn Mk. 45, 90,175
„ Ersatz!0r Mab. . Mk. 200 , 290, 420

Echte imprägnierte
Münch. Loden-Mäntel u. Capes

für Herren und Damen.

Dauernder Neueingang bester u. feinster
Herren-Stoffe.

Massanfertigung u.meterweiserVerkauf.

Bruno Wandt, LS «.
färberci und ehern. Reinigung

Karl Döring, Wiesbaden.
Fabrik : Drudenstrasse 5. — 6149 Telephon 6149.
Läden: Weissenburgstrasse 12, Schwalbacherstrasse9.

Annahmestelle für Rüdesheim, Geisenheim un
Umgebung Herr Schneidermeist. Schön , Rüdesheim

Neustrasse 12.
Reinigen u. färben eämtl Rerren - u. Dam ««'
gaderoben sowie Teppiche , JMöbelstoff«usW*
nnerhalb 8—10 Tagen bei tadelloser Ausführung!
und soliden Preisen. Trauersachen innerhalb 48 Stun -
Durch genügend Benzinvorrat bin ich in der Lage,. — fnrderunren im Reinigen gerecht zu werden. 7
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